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Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Erhaltung, Pflege und Erschließung 
von Kulturdenkmalen für das Haushaltsjahr 

(gemäß Erlass der Staatskanzlei vom 11.08.2023, MBl. LSA Nr. 45/2023 vom 18.12.2023, S. 511 - Anlage -) 

Absender: 

an die zuständige untere Denkmalschutzbehörde:

zur Weiterleitung an das:

Landesverwaltungsamt Sachsen- Anhalt  
Denkmalschutz/UNESCO-Weltkulturerbe 
Hakeborner Straße 1 
39108 Magdeburg

1. Antragsteller

jur. Person des öffentlichen Rechts kommunale Gebietskörperschaft

jur. Person des privaten Rechts kirchliche Einrichtung natürliche Person

Name/Bezeichnung

Vertreten durch:

Anschrift (PLZ, Ort, Straße, Hausnummer, Landkreis)

Auskunft erteilt (Name, Telefon (Durchwahl), Fax, Amtsbezeichnung/Funktion)

E-Mail Internet-Adresse

Bezeichnung

Anschrift (Straße, Hausnummer)

2. a) Projektort

2. b) Lage

3. Die Zuwendung wird beantragt für: (ggf. als Anlage)

2. Bezeichnung/Anschrift des Kulturdenkmals

Ort Landkreis

Flur Flurstück

Kreditinstitut

BICIBAN

Kontoinhaber

Bankverbindung

Durchführungszeitraum vom: bis:
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4. Sind weitere Sanierungsmaßnahmen am Objekt in den Folgejahren geplant?

nein ja (bitte Kurzbeschreibung)

Geschätzte Kosten: bis:Zeitraum vom:

5. Folgende Ausgaben sind geplant: (bei Baumaßnahmen nach Gewerken/DIN 276 gegliedert)

Preise mit Mehrwertsteuer Preise ohne Mehrwertsteuer

Maßnahme/Gewerk (ggf. als Anlage)

Gesamt: 

6. Gesamtfinanzierung (bitte auf einem gesonderten Blatt erläutern)

Angaben des Antragstellers

a) Eigenmittel

b) Drittmittel

c) Zuschüsse der Gemeinde/
Stadt

e) Zuwendung des Landes

f) Zuwendung des Bundes

Gesamt:

d) Zuschuss des Kreises/
der kreisfreien Stadt

in Euro

100 %

in v.H.

Unterschrift/Stempel/Datum Kämmerei *)

Bestätigung der Finanzierung*)

Raum für Vermerke

Zur Beachtung: 
Zu den oben angeführten Finanzierungsanteilen sind dem Antrag die geforderten Anlagen nach Abschnitt 9 beizufügen. 
Im Finanzierungsplan sind die Gesamtausgaben nach Nr. 5 zugrunde zu legen. Die beantragte Förderung ist auf volle 
Hunterter auf- oder abzurunden. Soweit der Antragsteller zum Vorsteuerabzug berechtigt ist, ist dies bei der Ermittlung der 
Ausgaben zu berücksichtigen (Preise ohne Mehrwertsteuer).  
Die Ausgaben im Ausgabeplan sind so detailliert wie möglich aufzuführen.

*) gilt nur für kommunale Antragsteller; Anträge sind auf dem Dienstweg einzureichen
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bewilligtbeantragtBetrag7.2 Öffentliche Förderung ist beantragt/bewilligt bei (vgl. Punkt 6c,d,f):

bewilligtbeantragtBetrag7.3 Sonstige Förderung ist beantragt/bewilligt bei (vgl. Punkt 6b):

Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Ostdeutsche Sparkassenstiftung

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Lotto-Toto GmbH

bewilligtbeantragtBetrag7.4 Weitere Mitfinanzierung

7. Erklärungen

7.1 Das Vorhaben/das Objekt ist:

a) Bestandteil eines anerkannten Sanierungsgebietes

b) Bestandteil der Dorferneuerung

c) Bestandteil des städtebaulichen Denkmalschutzes

d) Geeignet für arbeitsfördernde Maßnahmen

Bestandteil die Förderung ist

ja

nein

ja

neinja

nein

ja

nein beantragt bewilligt

beantragt

bewilligt

beantragt bewilligt

beantragt

bewilligt

7.5 Maßnahmebeschreibung (ggf. als Anlage)
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7.6 Der Antragsteller erklärt weiterhin, dass

mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde (als Maßnahmebeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines 
Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten) und vor Erteilung eines Bescheides zu diesem Antrag nicht 
begonnen wird;

-

er zum Vorsteuerabzug-

nicht berechtigt ist (Preise mit Mehrwertsteuer)

berechtigt ist (Preise ohne Mehrwertsteuer)

ein vorzeitiger Maßnahmebeginn geplant ist.- Geplanter Maßnahmebeginn:

und hierzu ein begründeter Antrag den Antragsunterlagen beigefügt wurde

und hierzu ein gesonderter begründeter Antrag eingereicht werden soll

-

-

-

die Angaben in diesem Antrag (einschließlich der Anlagen) vollständig und richtig sind. Tatsachen, die für die 
Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung von 
Bedeutung sind, sind subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB. Zu den Tatsachen zählen 
insbesondere die im Zuwendungsantrag, in ergänzend vorgelegten Unterlagen, in Mittelabrufanträgen und in 
Nachweisen und Berichten enthaltene Angaben. Änderungen von subventionserheblichen Tatsachen sind 
unverzüglich mitzuteilen;
keine weiteren Anträge für denselben Zweck bei anderen außer den im Finanzierungsplan benannten 
beantragt oder genehmigt wurden;

Veränderungen hinsichtlich der Finanzierung und Zweckbestimmung unverzüglich mitgeteilt werden.

Einnahmen aus der geförderten Maßnahme-

nicht erzielt werden

erzielt werden, die jedoch 50 v.H. oder weniger der tatsächlichen Kosten decken 

erzielt werden

für: Betrag:

Betrag:für:

Unterschrift

Betrag:für:

Im Falle einer Förderung durch das Land Sachsen-Anhalt ist beabsichtigt, auf der Internetseite des Landesver-
waltungsamtes auf die erfolgte Landesförderung hinzuweisen. Dabei werden der Zuwendungsempfänger, das 
geförderte Projekt und die Höhe der Landesmittel bekanntgegeben. Mit Ihrer nachfolgenden Unterschrift stimmen 
Sie dieser Veröffentlichung zu. Die Zustimmung ist unabhängig von der Antragstellung und kann jederzeit wider-
rufen werden. Die Rechtmäßigkeit der Veröffentlichung auf der Grundlage der Einwilligung bleibt bis zum Widerruf 
bestehen.

Ich willige in die Veröffentlichung der oben genannten Zuwendungsinformationen ein

Unterschrift
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8. Erklärungen des Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie und der unteren
Denkmalschutzbehörde (ggf. als Anlage beizufügen)

8.1 Beschreibung des Kulturdenkmals im Sinne von § 2 Abs. 1 und 2 DenkmSchG LSA 
 (Angaben zu Bauart, Baustil, Nutzung, kulturhistorische Bedeutung usw.)

8.2 Erklärung des Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie und der unteren Denkmalschutzbehörde 
 zur denkmalpflegerischen Notwendigkeit des Vorhabens

Untere Denkmalschutzbehörde: Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie:

Unterschrift, Stempel Unterschrift, Stempel
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9. Anlagen

liegt 
anbei

wird nachgereicht 
bis:

Detaillierte Konzeption der Maßnahme mit inhaltlicher Beschreibung, 
Nutzungskonzept und Begründung der Fördernotwendigkeit, Fotos  
und Lagepläne

Planungsunterlagen nach DIN 276 bei Baumaßnahmen (für 
Baumaßnahmen, die nach Z-Bau zu § 44 LHO zu beantragen sind, 
werden gesonderte Antragsunterlagen bereitgestellt)

Finanzierungsplan mit Angabe der weiteren Zuwendungsgeber

Kostenvoranschläge (mindestens 3), vergleichbare Angebote gem. 
VOB/VOL, Leistungsverzeichnisse

zeitlicher Ablaufplan bei Baumaßnahmen

Baugenehmigung bei baugenehmigungspflichtigen Maßnahmen, 
denkmalrechtliche Genehmigung bei genehmigungspflichtigen 
Maßnahmen nach dem Denkmalschutzgesetz

Nachweise der Eigenmittel, der beantragten oder bewilligten 
öffentlichen und privaten Mittel (Zuwendungsbescheide, 
Förderzusagen, bestätigter Haushalt)

Eigentumsnachweis (Grundbuchauszug oder langfristiger Mietvertrag, 
Einverständniserklärung des Vermieters, Pachtvertrag)

Stellungnahme der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde 
(nur bei kommunalen Antragstellern)

Satzung, Auszug aus dem Vereinsregister, gültiger Nachweis der 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt

Umsatzsteuerbefreiung

Erläuterungen der unbaren Eigenleistungen gem. Abschnitt 4 Nr. 3

Erläuterungen zu pauschalisierten Personalausgaben gem. Abschitt 2 
Nr. 4 Zuwendungsrechtsergänzungserlass

Gesetzliche Grundlagen: 

Landeshaushaltsordnung des Landes Sachsen-Anhalt (LHO-LSA) vom 30. April 1991 (GVBl. LSA S. 35) in der 
jeweils gültigen Fassung 
Verwaltungsverfahrensgesetz des Bundes (VwVfG) vom 25.05.1976, zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes 
vom 14. August 2009 (BGBl. I S. 2827) in der jeweils gültigen Fassung 
Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (VwVfG LSA) vom 18. November 2005 (GVBl. LSA 
Nr. 61/2005 S. 699) in der jeweils gültigen Fassung 
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Erhaltung, Pflege und Erschließung von Kulturdenkmalen 
(Erlass der Staatskanzlei vom 11. 8. 2023 -StK-63-57002, MBl. LSA Nr. 45/2023 vom 18. 12. 2023 S. 674)  
Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 21.10.1991 (GVBl. LSA S. 368, ber. 1992 S. 511), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Dezember 2005 (GVBl. LSA S. 769, 801) in der jeweils 
gültigen Fassung
Zuwendungsrechtsergänzungerlass (Erl. des MF vom 6. 6. 2016, MBl. LSA 2016 S. 383 in der Fassung vom    
28. 9. 2022)

Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der verschiedenen Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen- 
und Funktionsbezeichnungen gelten im gesamten Dokument jeweils in männlicher, weiblicher und diverser Form (m/w/d).

Zuwendungsrechtsergänzungserlass (6,50 €; 9,00 €; 12,00 €/Stunde)

304-57701-02/2024 LVwA LSA Denkmalschutz/UNESCO-Weltkulturerbe  



Anhang Merkblatt Datenschutzinformation
(bitte nicht zurücksenden)

Sollten Sie Fragen zum Datenschutz im Zusammenhang mit Ihrer Antragstellung haben, kontaktieren 
Sie unseren Datenschutzbeauftragten: 

Landesverwaltungsamt 
Behördlicher Datenschutzbeauftragter 
Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle (Saale) 

Telefon: +49 345 514-0 
Telefax: +49 345 514-3535 

Die Verarbeitung der von Ihnen übermittelnden Daten erfolgt zum Zwecke der Bearbeitung Ihres 
Fördermittelantrages unter Beachtung der Regelungen der Landeshaushaltsordnung und anderer Gesetze des 
Landes Sachsen-Anhalt. 

Hierzu werden Ihre Daten in einer Fördermitteldatenbank gespeichert. Zur Abstimmung der Förderung kann die 
Staatskanzlei, Ministerium für Kultur in die Datenbank Einsicht nehmen, bzw. werden ihr die Daten elektronisch 
oder in Papierform übermittelt. 

Im Rahmen der Entscheidungsfindung können die von Ihnen übermittelten Daten an mit der Begutachtung/
fachlichen Votierung beauftragte Personen oder Institutionen (z.B. LDA/uDSchB/KVA) weitergeleitet werden. 

Nach Erlass meines Zuwendungsbescheides sind die Projektunterlagen gegebenenfalls einschließlich Bücher, 
Belege, Ausschreibungsunterlagen auf meine Anforderung zur Verwendungsnachweisprüfung vorzulegen (Nr. 7 
Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung). Darüber hinaus steht dem 
Landesrechnungshof nach § 91 Landeshaushaltsordnung ein Prüfungsrecht zu. Hierzu sind die begründenden 
Unterlagen fünf Jahre nach Vorlage des Verwendungsnachweises aufzubewahren, sofern sich nicht aus 
anderen Vorschriften eine längere Aufbewahrungsfrist ergibt. Nach Abschluss des Projektes werden die mir 
vorliegenden Unterlagen eventuell entsprechend des Archivgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt archiviert. 

Ihre Rechte nach der Datenschutzgrundverordnung der EU (DSGVO) 
Die nachfolgenden Rechte aus der DSGVO gelten soweit vorstehend keine abweichende Rechtslage 
beschrieben ist: 

· Das Recht auf Widerruf der Datenverarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO gilt wie oben dargelegt nur
für die Veröffentlichung der Zuwendungsdaten sowie bis zum Erlass eines Zuwendungsbescheides.

· Das Recht auf Berichtigung unrichtiger oder auf Vervollständigung richtiger Daten gemäß
Art. 16 DSGVO.

· Das Recht auf Löschung Ihrer bei mir gespeicherten Daten gemäß Art. 17 DSGVO soweit nicht durch
die oben genannten gesetzlichen Pflichten die Verpflichtung zur weiteren Speicherung besteht.

· Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten gemäß Art. 18 DSGVO, soweit die
Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren
Löschung ablehnen, das Landesverwaltungsamt die Daten nicht mehr benötigt, Sie jedoch diese zur
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie nach Art. 21
DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben (näheres unter dem ersten Punkt).

· Das Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO, soweit dies nicht nach
Art. 20 Abs. 3 DSGVO ausgeschlossen ist.

Das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde. Für das Landesverwaltungsamt zuständige 
Datenschutzaufsichtsbehörde: 

Landesbeauftragter für den  
Datenschutz Sachsen-Anhalt 
Leiterstraße 9 
39104 Magdeburg 

Telefon: +49 391 81803-0 
Telefax: +49 391 81803-33 
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Übersicht 

Untere Denkmalschutzbehörden des Landes Sachsen-Anhalt 

Bischöfliches Ordinariat Magdeburg 

Max-Joseph-Metzger-Straße 1 

39104 Magdeburg 

Altmarkkreis Salzwedel 

Karl-Marx-Straße 32 

29410 Hansestadt Salzwedel 

Landkreis Anhalt-Bitterfeld 

Am Flugplatz 1 

06366 Köthen (Anhalt) 

Kulturstiftung Sachsen-Anhalt 

Am Schloss 4 

39279 Leitzkau 

Landkreis Börde 

Bornsche Straße 2 

39340 Haldensleben 

Burgenlandkreis 

Schönburger Straße 41 

06618 Naumburg (Saale) 

Kulturstiftung Dessau-Wörlitz 

Schloss Großkühnau 

Ebenhanstr. 8 

06846 Dessau 

Landkreis Harz 

Friedrich-Ebert-Straße 42 

38820 Halberstadt 

Landkreis Jerichower Land 

Bahnhofstraße 9 

39288 Burg 

Stadt Köthen (Anhalt) 

Marktstraße 1-3 

06366 Köthen (Anhalt) 

Landkreis Mansfeld-Südharz 

Rudolf-Breitscheid-Straße 20/22 

06526 Sangerhausen 

Landkreis Saalekreis 

Domplatz 9 

06217 Merseburg 

Stadt Naumburg 

Markt 1 

06618 Naumburg (Saale) 

Salzlandkreis 

Karlsplatz 37 

06406 Bernburg (Saale) 

Landkreis Stendal 

Hospitalstraße 1-2 

39576 Hansestadt Stendal 

Hansestadt Stendal 

Markt 1 

39576 Hansestadt Stendal 

Landkreis Wittenberg 

Breitscheidstraße 3 

06886 Lutherstadt Wittenberg 

Stadt Dessau-Roßlau 

Zerbster Straße 4 

06844 Dessau-Roßlau 

Stadt Weißenfels 

Markt 1 

06667 Weißenfels 

Stadt Halle (Saale) 

Marktplatz 1 

06108 Halle (Saale) 

Landeshauptstadt Magdeburg 

An der Steinkuhle 6 

39128 Magdeburg 

Stadt Zeitz 

Altmarkt 1 

06712 Zeitz 
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9. Sprachliche Gleichstellung


Personen- und Funktionsbezeichnungen in diesem RdErl. 
gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form.


10. Inkrafttreten, Außerkrafttreten


Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in 
Kraft und am 30. Juni 2027 außer Kraft.


An
das Landesverwallungsamt
die Investitionsbank Sachsen-Anhalt


2242
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 


zur Förderung von Maßnahmen zur Erhaltung, 
Pflege und Erschließung von Kulturdenkmalen 


(Denkmalpflegerichtlinie Sachsen-Anhalt)


Erl. der StK vom 11. August 2023 - 63-57002


1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlagen


Das Land Sachsen-Anhalt gewährt auf der Grundlage


a) der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission 
vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit 
bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt 
in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union (ABI. L 187 
vom 26. 6. 2014, S. 1), zuletzt geändert durch Verord­
nung (EU) 2023/1315 (ABI, L 167 vom 30. 6. 2023, 
S. 1), in der jeweils geltenden Fassung,


b) der §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt vom 30. April 1991 (GVBI.LSA 
S. 35), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 3. April 2023 (GVBI. LSA S. 201,204), in der jeweils 
geltenden Fassung, einschließlich der dazu ergangenen 
Verwaltungsvorschriften zur Landeshaushaltsordnung 
(VV-LHO, RdErl. des MF vom 1. Februar 2001, MBI. LSA 
S. 241, zuletzt geändert durch RdErl. vom 22. Mai 2023, 
MBI. LSA S. 198) in der jeweils geltenden Fassung, der 
Verwaltungsvorschriften für Zuwendungen an Gebiets­
körperschaften und Zusammenschlüsse von Gebiets­
körperschaften in der Rechtsform einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts (VV-Gk, RdErl. des MF 
vom 1. Februar 2001, MBI. LSA S. 281, zuletzt geändert 
durch RdErl. vom 22. Mai 2023, MBI. LSA S. 198) sowie 
des Zuwendungsrechtsergänzungserlasses (RdErl. des 
MF vom 6. Juni 2016, MBI. LSA S. 383, zuletzt geändert 
durch RdErl. vom 28. September 2022, MBI. LSA S. 510) 
in der jeweils geltenden Fassung,


c) des§20Abs.1 des Denkmalschutzgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 21. Oktober 1991 (GVBI. LSA


S. 368, 1992 S. 310), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 20. Dezember 2005 (GVBI. LSA 
S. 769, 801),


sowie nach Maßgabe dieser Richtlinie Zuwendungen für 
Maßnahmen, die dem Erhalt, der Pflege und der Er­
schließung von Kulturdenkmalen gemäß § 2 des Denk­
malschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt dienen. 
Kulturdenkmale gehören zur Infrastruktur des Landes 
Sachsen-Anhalt. Die Erschließung umfasst Arbeiten, die 
ausschließlich mit der späteren Nutzung im Zusammen­
hang stehen.


Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht 
nicht, die Bewilligungsbehörde entscheidet aufgrund ihres 
pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel.


2. Gegenstand der Förderung


2.1 Mit den Zuwendungen sollen die Ausgaben gefördert 
werden, die im Rahmen von Sicherungs-, Bergungs-, 
Instandsetzungs-, Erschließungs-und Erhaltungsmaßnah­
men an (beweglichen und unbeweglichen) Kulturdenkmalen 
allein oder überwiegend aus Gründen der Denkmalpflege 
erforderlich werden (denkmalbedingte Ausgaben). Dies 
kann auch Maßnahmen der Nutzbarmachung einschlie­
ßen, wenn hierdurch der Erhalt eines gefährdeten Kultur­
denkmals gesichert werden kann.


2.2 Entsprechendes gilt für Ausgaben, die für Maßnahmen 
im Umfeld eines Kulturdenkmals oder innerhalb einer his­
torischen Kulturlandschaft erforderlich werden und unmit­
telbaren Einfluss auf den Schutz, die Erhaltung oder die 
Erschließung eines Kulturdenkmals oder einer historischen 
Kulturlandschaft haben.


2.3 Bei der Entscheidung über die Bewilligung einer 
Zuwendung fst auf folgende Prioritäten abzustellen;


a) das Kulturdenkmal oder das-Vorhaben lassen sich den 
jeweiligen landespolitischen Schwerpunkten zuordnen,


b) die Zuwendung wird dafür verwendet, akute Gefahren 
(zum Beispiel Einsturzgefahr) von dem Kulturdenkmal 
abzuwenden,


c) durch die Zuwendung wird eine nachhaltige Nutzung 
des Kulturdenkmals ermöglicht, oder


d) das Projekt hat Modellcharakter; Modellcharakter hat ein 
Projekt dann, wenn es eine Vorbildwirkung für andere 
Maßnahmen entfaltet (zum Beispiel besondere Art und 
Weise der Sanierung, Erhaltung, Nutzung des Kultur­
denkmals); die Maßnahme eine besondere Öffentlich­
keitswirksamkeit im Bereich des Denkmalschutzes, der 
Denkmalpflege oder der Archäologie entfaltet; dies ist 
zum Beispiel der Fall, wenn das Projekt selbst zur Ver­
breitung des Gedankens der Denkmalpflege oder der 
Archäologie beiträgt oder es durch geeignete Maßnah­
men öffentlichkeitswirksam verbreitet wird.


2.4 Folgende Maßnahmen an Kulturdenkmalen können 
anerkannt werden:


a) Arbeiten an Kulturdenkmalen, die deren Erhalt, Siche­
rung und Erschließung, auch touristisch, dienen,
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b) Sicherung gegen Zerstörung (Feuer, Blitz, Wasser) 
und Einwirkungen (Sachbeschädigung) durch Unbe­
fugte (Sicherung gegen Einbruch),


c) Arbeiten an Parkanlagen, Gärten und historischen 
Kulturlandschaften, wenn denkmalpflegerische oder 
denkmalschützende Belange erfüllt werden,


d) Maßnahmen im Sinne von Wiederherstellungen und 
Rekonstruktionen an Kulturdenkmalen,


e) Erwerb von Kulturdenkmalen oder Grundstücken, wenn 
durch den Ankauf als Voraussetzung die Erhaltung oder 
Sanierung des Kulturdenkmals gesichert werden kann,


f) Gutachten und Dokumentationen,


g) baugeschichtliche oder restauratorische Untersuchun­
gen und Dokumentationen,


h) wirksame Öffentlichkeitsarbeit, die dem Erhalt des 
Kulturdenkmals verpflichtet ist,


i) Maßnahmen, die im Denkmalumfeld erforderlich sind 
und im Sinne des Umgebungsschutzes Einfluss auf 
das Erscheinungsbild des Denkmals haben,


j) Darstellung der denkmalpflegerischen Bedeutung eines 
archäologischen Kulturdenkmals,


k) Dokumentation vor der Zerstörung eines Kulturdenk­
mals, an dem ein erhebliches Landesinteresse besteht,


l) bau- und erkundungsbegleitende archäologische Maß­
nahmen,


m) Arbeiten zu Denkmalen oder Flächendenkmalen, Denk­
malpflegepläne und Stadt- oder Raumkataster,


n) notwendige Vorarbeiten für Baumaßnahmen,


o) Sicherung und Erhalt von beweglichen Kulturdenk­
malen und


p) Publikationen.


3. Zuwendungsempfänger


3.1 Zuwendungen können erhalten:


a) der Erhaltungspflichtige eines Kulturdenkmals gemäß 
§ 9 des Denkmalschutzgesetzes des Landes Sachsen- 
Anhalt,


b) der Erhaltungspflichtige im Sinne des Umgebungsschut­
zes gemäß § 1 Abs. 1 des Denkmalschutzgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt, soweit die Maßnahme in un­
mittelbarer Beziehung zu einem Kulturdenkmal steht,


c) natürliche oder juristische Personen, die Vorhaben ent­
sprechend Nummer 2.4 realisieren wollen.


3.2 Nicht rechtsfähige Personen haben eine verantwort­
liche Person zu benennen, die für die zweckentsprechende
Verwendung der Zuwendung haftet.


3.3 Eine' Förderung von Landeseinrichtungen ist ausge­
schlossen.


4. Zuwendungsvoraussetzungen


4.1 Die Bewilligungsbehörde prüft in jedem Einzelfall, ob 
die Förderung eine mögliche Beihilfe nach den Artikeln 107 
und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europä­
ischen Union darstellt. Förderungen nach dieser Richtlinie, 
die Beihilfen nach der Verordnung (EU) Nr. 651/ 2014 dar­
stellen, werden unter Anwendung der Verordnung (EU) 
Nr. 651/2014 als Einzelbeihilfe gewährt.


4.2 Es muss sich um ein Kulturdenkmal nach § 2 des Denk­
malschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt handeln. 
Die Maßnahme muss im Interesse von Denkmalschutz und 
Denkmalpflege liegen. Die Maßnahmen nach Nummer 2.4 
müssen den Anforderungen der zuständigen Denkmal­
schutzbehörden entsprechen, insbesondere sind deren 
denkmalfachliche Auflagen in der Baugenehmigung oder 
der Genehmigung nach § 14 des Denkmalschutzgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt Voraussetzung für die Bewil­
ligung.


4.3 Die Maßnahme darf vor der Bewilligung der Zuwen­
dung nicht begonnen sein. Als Maßnahmebeginn sind dabei 
unter anderem der Abschluss eines dem Projekt zuzu­
ordnenden Leistungs- oder Liefervertrages sowie die Ertei­
lung verbindlicher Zusagen zu verstehen. Ist eine Entschei­
dung der Bewilligungsbehörde noch nicht möglich, kann 
die Bewilligungsbehörde auf Antrag bei Maßnahmen, die 
aus sachlichen oder wirtschaftlichen Gründen keinen Auf­
schub dulden, nach Maßgabe der Nummer 1.3 der VV zu 
§ 44 LHO in Verbindung mit Abschnitt 6 des Zuwendungs­
rechtsergänzungserlasses einen vorzeitigen Maßnahme­
beginn zulassen. Die Zustimmung zum vorzeitigen Maß­
nahmebeginn begründet keinen Rechtsanspruch auf eine 
Zuwendung.


5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung


5.1 Die Zuwendung wird im Wege der Anteils-, Festbe­
trags- oder Fehlbedarfsfinanzierung als nicht rückzahl­
barer Zuschuss zur Projektförderung bewilligt.


5.2 Die Zuwendung beträgt bis zu 49 v. H. der für die 
Maßnahmen nach Nummer 2.4 zuwendungsfähigen Aus­
gaben. Gebietskörperschaften und Zusammenschlüsse 
von Gebietskörperschaften in der Rechtsform einer juris­
tischen Person des öffentlichen Rechts als Eigentümerin 
eines Kulturdenkmals haben sich an der Finanzierung an­
gemessen zu beteiligen, so dass sie Zuwendungen nach 
Nummer 2.2 VV-Gk nur zur Teilfinanzierung erhalten kön­
nen.


5.3 In besonders begründeten Ausnahmefällen kann die 
Zuwendung höher liegen. Diese Ausnahmeregelung kann 
nur angewendet werden, wenn an den Maßnahmen ein 
erhebliches denkmalpflegerisches Landesinteresse be­
steht und das Ziel auf anderem Wege nicht erreichbar ist. 
Eine Eigenbeteiligung des Antragstellers von mindestens 
10 v. H. an den notwendigen Aufwendungen ist grundsätz­
lich erforderlich,


5.4 Bei der Bemessung des Eigenanteils können Eigen­
arbeitsleistungen nach Maßgabe der im Abschnitt 4 des
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Zuwendungsrechtsergänzungserlass benannten Kriterien 
und Pauschalwerte anerkannt werden. Höhe und Umfang 
der Eigenarbeitsleistungen sind sowohl im Finanzierungs­
plan, im Bewilligungsbescheid als auch im Verwendungs- 
nachweis ausdrücklich auszuweisen. Die Eigenärbeits- 
ieistungen dürfen nur auf den Eigenanteil der Zuwendungs­
empfänger angerechnet werden. Die Zuwendung darf die 
tatsächlich getätigten zuwendungsfähigen Ausgaben des 
Projekts nicht übersteigen.


5.5 Zuwendungsfähige Ausgaben sind nur die in direktem 
Zusammenhang mit dem Projekt entstehenden Personal- 
und Sachausgaben sowie Investitionen; ausgenommen 
sind Ausgaben für Stammpersonal und sonstigen anteiligen 
Verwaltungsaufwand. Für die Anerkennung von zuwen­
dungsfähigen Personalausgaben können zur Verfahrens- 
vereinfachüng grundsätzlich die Pauschalwerte nach 
Maßgabe des Abschnitts 2 Nr. 4.2 des Zuwendungsrechts­
ergänzungserlasses angewendet werden. Werden diese 
Pauschalwerte für Personalausgaben angewendet, gelten 
für die Zuordnung der Qualitätsstufen die Zuordnungs­
kriterien nach Abschnitt 2 Nr. 4.2.3 des Zuwendungs­
rechtsergänzungserlasses. Bei Bewilligung sind die an­
zuwendende Qualitätsstufe nach Abschnitt 2 Nr. 4.2.3 
Zuwendungsrechtsergänzungserlass sowie die zu deren 
Begründung maßgeblichen Tätigkeits- oder Qualifikations­
merkmale ausdrücklich zu benennen. Eine zusätzliche 
Prüfung zur Einhaltung des Besserstellungsverbotes ist 
entbehrlich.


6. Sonstige Zuwendungsbestimmungen


6.1 Ein Bauschild mit dem Hinweis auf die Mitfinanzierung 
durch das Land ist für die Öffentlichkeit sichtbar anzubrin­
gen. Bei Berichten der Zuwendungsempfänger gegenüber 
den Medien soll auf die Förderung durch das Land hin­
gewiesen werden.


6.2 Den Zuwendungsempfängern ist in angemessener 
Form im Zuwendungsbescheid aufzuerlegen, die öffent­
liche Zugänglichkeit des Kulturdenkmals zu gewährleisten, 
sofern durch diese Auflage nicht in höherwertige Rechte 
eingegriffen wird. Dieses ist insbesondere der Fall, wenn 
bei privaten Denkmaleigentümern durch die Auflage in 
Eigentumsrechte oder in das Recht der Unverletzlichkeit 
derWohnung eingegriffen werden könnte. Angemessenheit 
liegt in der Regel vor, wenn die Kulturdenkmale der Öffent­
lichkeit gewidmet sind.


7. Anweisungen zum Verfahren


7.1 Bewilligungsbehörde ist das Landesverwaltungsamt, 
sofern diese Aufgabe nicht durch öffentlich-rechtlichen Ver­
trag an die Investitionsbank Sachsen-Anhalt übertragen ist 
oder wird. Es entscheidet nach Anhörung des Denkmäl- 
fachamtes.


7.2 Kirchengemeinden reichen den Antrag über die zu­
ständige untere Denkmalschutzbehörde und das regional 
zuständige Kirchenbauamt, soweit ein solches besteht, 
beim Landesverwaltungsamt ein,


7.3 Zuwendungsanträge zur Erhaltung von Kulturdenkma­
len sind unter Beifügung der denkmalrechtlichen Geneh­


migung sowie der für die Beurteilung erforderlichen Unter­
lagen über die untere Denkmalschutzbehörde bis zum 
1. August für das kommende Haushaltsjahr zu stellen.


7.4 Unter Berücksichtigung der in Nummer 1 genannten 
Rechtsgrundlagen kann das für Kultur zuständige Ministe­
rium Ausnahmen zulassen, soweit die in Nummer 4.1 auf­
geführten beihilferechtlichen Vorschriften eingehalten wer­
den. Die sich aus den Rechtsgrundlagen nach Nummer 1 
ergebenden Beteiligungspflichten bleiben unberührt.


7.5 Die Antragsvordrucke sind beim Landesverwaltungs­
amt erhältlich oder können über das Internet abgerufen 
werden.


7.6 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhe­
bung des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung 
der gewährten Zuwendung gelten die VV zu § 44 LHO 
sowie die Verwaltungsvorschriften für Zuwendungen an 
Gebietskörperschaften und Zusammenschlüsse von Ge­
bietskörperschaften in der Rechtsform einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts, soweit nicht in dieser Richt­
linie Abweichungen zugelassen worden sind.


7.7 Für die Verwendungsnachweisprüfung gelten bei der 
Anwendung von Eigenarbeitsleistungen (Nummer 5.4) die 
Vorgaben nach Abschnitt 4 Nr. 2 Buchst, f Satz 3 des Zu­
wendungsrechtsergänzungserlasses. Insoweit sind im zah­
lenmäßigen Nachweis die jeweilige Art der Arbeitsleistung, 
deren Bewertung und die angesetzten sowie geleisteten 
Stunden je Arbeitsleistung darzustellen. Die tatsächlich 
ausgeführte Eigenarbeitsleistung kann die im Antrag oder 
im Bewilligungsbescheid ausgewiesene Größe überschrei­
ten, wenn damit eine Verringerung der tatsächlichen Aus­
gaben verbunden ist.


7.8 Bei der Anwendung von Pauschalwerten für Personal­
ausgaben (Nummer 5.5) kann auf eine detaillierte Abrech­
nung der tatsächlichen Personalausgaben verzichtet wer­
den. Im Verwendungsnachweis ist die im Rahmen des 
Projektes geleistete Arbeitszeit nachzuweisen. Außerdem 
ist darzulegen, dass die tatsächlich ausgeübte Tätigkeit 
der bei der Bewilligung zugrunde gelegten Qualitätsstufe 
entsprochen hat. Soweit Nachweise über die erforderliche 
Qualifikation oder Berufserfahrung nicht schon im Antrags­
oder Auszahlungsverfahren vorgelegt wurden, sind sie im 
Zusammenhang mit dem Verwendungsnachweis zu er­
bringen.


3. Sprachliche Gleichstellung


Personen- und Funktionsbezeichnungen in diesem Erl. 
gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form.


9. Inkrafttreten, Außerkrafttreten


Dieser Erl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft 
und am 30. Juni 2027 außer Kraft.


An
das Landesverwaltungsamt
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